
Einwohnergemeinde
Wangen bei Olten

SONDERBAUVORsCHRIF-j-EN ZUM (3ESTALTUNGSPLAN “ScHANzENwEG“

Aufgrund der Bestimmungen des kantonalen Baugesetzes und des
Baureglementes der Gemeinde Wangen bei Olten erlässt die Ein—
wohnergemeinde Wangen für die Grundstücke GB Wangen Nr. 630,
631, 632, 633 und 634 die nachfolgenden Sonderbauvorschrjften:

1. Die Vorschriften gelten für das im Gestaltungsplan mit schwar—
zen Punkten umrandete Gebiet.

2. Die im Gestaltungsplan festgehaltenen Grundrissformen und Masse
sind verbindlich. Die eingetragenen Dachfirsthöhen dürfen nicht
überschritten werden.

3. Der Maximalumfang der geplanten einzelnen Bauten ist bis zu
vier Etappen eingeteilt, deren Erstellungsfolge frei ist.

4. Die Ausnützungsziffer von 0.35 darf nicht überschritten werden.

5. Die Gebäude sind mit Pultdächern und mit einheitlichen Beda—
chungsmaterialien zu versehen.
Technisch notwendige Aufbauten, wie Kamine, Lüftungsschächte
usw. sind über die im Plan festgehaltenen Gebäudehöhen hinaus
zulässig, müssen sich jedoch auf die technisch absolut notwen
digen Ausmasse beschränken und dürfen das architektonische Ge
samtbild nicht beeinträchtigen. Die übrigen Installationen, die
nicht zwingend auf dem Dach anzubringen sind, müssen innerhalb
des Gebäudes untergebracht werden.

6. Gebäudeformen
Beim Gestaltungsplan TJSchanzenweg~? werden die Zonenvorschriften
durch den Gemeinderat in den Teilen aufgehoben, in welchen der
vorliegende Gestaltungs~lan diese überschreitet (2—geschossig)

7. Vorschriften der Gebäudeversicherung
Der Brief vom 26. Oktober 1979 der Gebäudeversicherung Solothurn
ist Bestandteil des Gestaltungsplanes.

8. ELnfriedungen
Es dürfen keine Eirxfriedungen erstellt werden, die dem Konzept
des Gestaltungsplanes zuwider laufen, insbesondere dürfen sie
die Aussicht und die Besonnung sowie das Gesamtbild der Ueber
bauung nicht beeinträchtigen. Die Einfriedungsprojekte sind der
Baukommission zur Bewilligung einzureichen (die Höhenbegrenzung
liegt im Ermessen der Baukommission).

9. Energiewahl
Durch die zu erstellenden Gasleitung im Schanzenweg besteht die
Möglichkeit, die Gebäuden mit Gas zu beheizen.
Sollte als Heizmedium Oel vorgesehen werden, so ist eine zentra
le Heizungsanlage für alle Häuser mit allen notwendigen Einrich
tungen zur Immissionsverminderung zu erstellen.
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10. Im Gebiet des Gestaltungsplanes ist für Kinder ein Spiel
platz vorzusehen, der mmd. 15 % der Bruttogeschossflächen,
im Minimum aber 100 m2 ausmachen soll. Der Spielplatz ist
nach den Richtlinien der Pro Juventute zu gestalten.

11. Die im Plan vorgesehene Anordnung der Verkehrs—, Fussgänger—
und Grünflächen ist verbindlich, und die vorgeschriebenen
Masse dürfen nicht unterschritten werden.
Die Zufahrt zum Innenhof ist so zu gestalten, dass diese mit
schweren Fahrzeugen befahrbar ist (Feuerwehr)

12. Die Anzahl der zu erstellenden Autoabstellplätze richtet sich
nach dem Ausbaustand der Häuser. Bei Vollausbau müssen genügend
Abstellplätze ohne Einbezug der Besucherparkplätze nachgewiesen
werden. Es können je nach Nutzung pro Haus bis drei Autoabstell
plätze verlangt werden. Pro Haus ist bei Vollausbau je ein Be—
sucherparkplatz, total 6 Besucheroarkplätze, bei Minimalausbau
jedoch vier Besucherparkplätze verlangt.
Der Innenhof darf nicht für Parkierungen verwendet werden und
ist entsprechend zu signalisieren.

13. Die Fassadenpläne, welche auch Aufschluss über die zur Verwen
dung kommenden Materialien und Farben (inkl. Dach) geben müssen,
sind der Baukommission rechtzeitig zur Genehmigung zu unterbrei
ten.

14. Die Kehrichtbeseitigung hat zentralisiert am Schanzenweg zu er
folgen.

15. Bei der Platzierung der Briefkasten sind die Vorschriften der
Kreispostdirektion Basel zu berücksichtigen.

16. Radio— und Fernsehanlagen sind an die Gemeinschaftantenne der
Fernsehgenossenschaft Wangen anzuschliessen. Es werden keine
Aussenantenne ohne speziellen Bedürfnisnachweis bewilligt.

Schlussbestirnmungen

17. Der Gestaltungsplan und die vorstehenden Sonderbauvorschriften
sind öffentlich-rechtliche Eigentumsbeschränkungen.

18. Der Gemeinderat kann geringfügige Abweichungen vom Plan und
diesen Vorschriften bewilligen, wenn die Ueberbauung dadurch
nicht beeinträchtig und die gegebene Ausnützungsziffer nicht
überschritten wird.

19. Z~ls ergänzendes Recht gelten die entsprechenden kantonalen
Bestimmungen und soweit sie dazu nicht im Widerspruch stehen,
die Vorschriften des Baureglementes der Gemeinde Wangen.

20. Der Gestaltungsplan hat eine Gültigkeitsdauer von fünf Jahren
ab dem Vorliegen der Genehmigung des Regierungsrates. Wird in
nert dieser Frist nicht in wesentlichem Umfang mit dessen Ver
wirklichung begonnen, so wird der Gestaltungsplan automatisch
aufgehoben. ~ ~ - ?L f1J ~L1l~ ~L.
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Perimeter

~Gemäss Kantonalem Perimeterreglement § 21 ist als schliessungs
~age der Schanzenweg auf dessen ganzen Länge ~Ällmendstrasse
bi‘~d mit den zu erschijessenden Grundstüc~auszubauen Die
Rücke~attung des Vorschusses wird durch ~ Erschliessungs_
program~82 der Gemeinde Wangen bei O~ geregelt.
Die Ersch]~~~ungsan1age “Schanzenweg~~‘jrd, unter Bevorschus
sung des Bet~s durch die Bauherr~aft, durch die Gemeinde
erstellt.
Die Bevorschussung
ligung fällig, welch~
hält.
Massgebende Kosten s.
— Strasse mit entspr~endem ~rbau, seitliche Abschlüssen

inkl. TragschicI~~jedoc~ ohne~~sch1ejssschjcht
— Kana1isation,~ Ende der zu er~1enden Strasse.
— Wasserlejtu~~n, inkl, der durch di~bäudeversjcherung

vorgesch~enen Hydranten.
- Elektr~~leitung, inkl. Strassenbe1euch~
- Gas~ung (der Gemeindeanteil wird bei d

die Nutzung zu 100 % zurückerstatttet).

Qeffentliche Auflage vom 28. März 1980 bis 26. April 1980

am: 15~5ept, 1980

Gemeinde schreiber:

1~24~l4/1 /1/24~ ~i

R. Leuenberger

Vom Regierungsrat mit Beschluss Nr. genehmigt

am: 5.~o‘L 1990

Der Staatsschreiber:

teilung der ersten Baubewil
Zahlungsejngang Gültigkeit er-

tendeckung

R. Pfefferlj


